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Am 29. Februar beschloss 
das EU-Parlament ein vorläufi-
ges Freihandelsabkommen und 
ein neues Rahmenabkommen 
mit Chile. Europa erhofft sich 
davon einen besseren Zugang 
zu Rohstoffen, die für die grüne 
Transformation der Wirtschaft 
und auch zum Ausbau der Elek-
tromobilität entscheidend sind. 
Denn Chile verfügt über die 

weltweit größten Lithium- und 
Kupfervorkommen und viel Po-
tenzial für die Herstellung von 
grünem Wasserstoff. Im- und 
Exporte zwischen Chile und 
der EU werden damit zu über 
95 Prozent von Zöllen befreit. 
Allerdings muss noch der Euro-
päische Rat zustimmen und die 
Mitgliedsländer müssen den 
Freihandel ratifizieren. Da dies 

Jahre dauern 
wird, gibt es 
mit dem Rah-
menabkom-
men eine Art 
Übergangs-
vertrag.

„Der er-
neuerte Han-
delsdeal mit 
Chile ist kein 
Grund zum 
Feiern“, kom-
mentiert der 
Brandenbur-
ger Europaab-
g e o r d n e t e  
der LINKEN, 
Helmut Sc-
holz. „Das 
überarbeitete 
A b k o m m e n 
schränkt das 
Andenland in 
seinen Ent-
w i c k l u n g s -
chancen ein 
und bedroht 
die Rechte 
der indigenen 

Völker Chiles. Von der Vertie-
fung einer fairen Partnerschaft 
kann keine Rede sein - vielmehr 
nimmt die Glaubwürdigkeit der 
EU in der Welt einen weiteren 
Kratzer.“

Seit 2003 gab es bereits ein 
Lieferabkommen mit Chile, das 
nun ersetzt werden soll. „Dass 
Kommission und Parlament es 
so eilig hatten, das erweiter-
te Freihandelsabkommen mit 
Chile durchzuwinken, hat einen 
Grund: Der Deal schreibt vor, 
dass Chile die Versorgung der 
europäischen Industrie über ei-
gene Entwicklungsziele stellen 
muss“, sagt Helmut Scholz.

Der nun drohende Berg-
bau-Boom wird vor allem in-
digene Gemeinden betreffen. 
„Sie bewohnen die fragilen, 
wasserarmen Gebiete“, erläu-
tert Scholz. „Bereits jetzt sind 
sie von Menschenrechtsver-
letzungen, Vertreibungen und 
der Zerstörung ihrer Lebens-
grundlagen betroffen. Das Ab-
kommen sieht keine wirksamen 
Schutzmechanismen für be-
troffene Bewohner von Berg-
baustätten vor.“   

„Der Vertrag macht unser 
Land zu einer Kolonie“, zitiert 
die TAZ (tageszeitung) das chi-
lenische Bündnis aus über 100 
Organisationen „Chile mejor 
sin TLC“ (Chile ist besser ohne 
Freihandel). Es handle sich da-
bei um „Energiekolonialismus“. 
bc

„Energiekolonialismus“
Das Europaparlament beschloss Freihandelsabkommen mit Chile
Helmut Scholz, Europaabgeordneter der LINKEN: Bergbau-Boom 

auf Lithium und Kupfer bedroht indigene Gemeinden

LINKE Bernau: 
Wahlprogramm

4. März, 18 Uhr, 
Die Bernauer LINKE lädt zu ei-
ner Mitgliederversammlung 
ein. Diskutiert werden soll über 
den vorliegenden Entwurf des 
Wahlprogramms zur Kommu-
nalwahl in der Hussitenstadt 
am 9. Juni 2024. Das Wahlpro-
gramm steht unter dem Motto 
„Eine Stadt für Alle – sozial, mo-
bil, grün“, es soll die künftigen 
kommunalpolitischen Vorhaben 
der LINKEN in Bernau bündeln. 
Ort: Treff 23 Bernau, Breit-
scheidstraße 43

Bürgermeister 
Anna

Ein DEFA-Film in Bernau
7. März, 18 Uhr, 
Zum Internationalen Frauen-
tag - Bürgermeister Anna,  DE-
FA-Film nach Friedrich Wolf, 
Filmaufführung und Diskussion. 
Ort: Treff 23 Bernau, Breit-
scheidstraße 43
Eine Veranstaltung der Ro-
sa-Luxemburg-Stiftung.

Schönheit für 
die Republik

Christa Bertag in Panketal
18. März, 19 Uhr, 
Schönheit für die Republik -
Im Gespräch mit der Generaldi-
rektorin des VEB Berlin-Kosme-
tik Christa Bertag
Ort: Rathaus Panketal, di-
rekt am S-Bahnhof Zepernick, 
Schönower Straße 105
Es laden ein: Rosa-Luxem-
burg-Stiftung und DIE LINKE 
Panketal.


